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Von JoHannes dorndorf

La at zen . Vi el Aufmerksamkeit
hat das Ho locaust-Buchprojekt
„Schreiben gegendas Vergessen“
schon in der Region Ha nnover
auf sich gelenkt. Nun gibt es so-
gar weltweit Leser: Seit Ende Mai
ist das Werk von 22 Schülern der
Albert-Einstein-Schule digital im
Internet erhältlich. Im iBooks-
Store von Apple kletterte es sogar
auf die Bestsellerliste im Bereich
Geschichte.

Nach dem Erfolg der Printver-
sion hätten sich die Schüler vor
einigen Wochen entschlossen,
auch im Online-B uchladen von
Apple mitzumischen, um es ei-
ner größeren Leserschaft zugäng-
lich zu machen. „Der iBooks-Sto-
re wird gerade von Deutschspra-
chigen im Ausland, die schwer an
deutsche Bücher herankommen,

genutzt“, sagt die Initiatorin des
Projekts, Corinna Luedtke.

Das Ergebnis ist beeindru-
ckend: 1571Nutzer haben das bis-
lang kostenlose elektronische
Buch (eBook) bis Dienstag herun-
tergeladen. „Das ist sehr, sehr viel
– wir freuen uns sehr darüber“,
sagt Luedtke. Die inzwischen fast
ausverkaufte Print-A u�age habe
gerade einmal bei 300 Exempla-
ren gelegen.

In der iBooks-Kategorie Ge-
schichte kletterte das Buch kurz
nach Erscheinen sogar auf Platz
eins unter den kostenlosen Ti -
teln, aktuell ist es der dritte Platz.
Unter allen Geschichtsbüchern
war „Schreiben gegendas Verges-
sen“ zwischenzeitlich unter den
Top Elf. Die allermeisten Interes-
senten kommen aus Deutsch-
land, einige wenige aus dem Aus-
land.

„Schreiben gegendas Vergessen“ klettert im Online-Buchladen vonAppleauf Spitzenplatz

Lesen können das eBook aller-
dings nur Besitzer von iPhone,
iPad und iPod Touch. Sie können
das Werk mit einem Minipro-
gramm, einem sogenanntenApp,
kostenlos herunterladen. Das An-
gebot gilt bis Ende Juni, dann
wollen die Autoren und ihr Verlag

Motu One eine Schutzgebühr in
Höhe von 2,99 Euro erheben, er-
läutert Luedtke.

aes-

Das Buch ist auf itunes.apple.
com/de/book/isbn978398138

6677 erhältlich. Informationen gibt
es auch auf www.motu-one.de.
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